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medianet: Auf welche weiteren 
Themen will der Verband künf-
tig setzen?
Flamant: Wir wollen Themen 
aufgreifen, die für die Branche 
relevant sind. Dazu zählen etwa 
Innovation und Digitalisierung, 
denn hier tut sich extrem viel. 
Auch der Austausch mit inter
nationalen Branchenkollegen 
und Partnerverbänden, vor al
lem mit den Kollegen vom Deut
schen und Schweizer Verband, 
ist ein wichtiger Punkt.

medianet: Hätten Sie Beispiele 
für diese Digitalisierung?
Flamant: In Anbetracht der ak
tuellen Situation gibt es einen 
Trend – weg von reinen Faceto
faceInterviews, hin zu digitalen 
Möglichkeiten, und zwar nicht 
nur auf der quantitativen, son
dern auch auf der qualitativen 
Seite. Es ändert sich in diesem 
Fall nicht nur das Medium, son
dern auch die Art der Durchfüh
rung. Auch neue Technologien 

wie Spracherkennung mittels 
Künstlicher Intelligenz, die für 
z.B. Emotionsmessung in der 
Werbewirkungsforschung zum 
Einsatz kommen kann, verspre
chen spannende Möglichkeiten. 
Unsere Aufgabe als Verband ist 
es hier, sowohl Anbietern als 
auch Kunden eine Plattform zu 
bieten, um diese neuen und in

novativen Methoden kennenzu 
lernen. 

medianet: Corona beeinflusst 
die Markt- und Meinungsfor-
schung derzeit stark – wie ist 
die Situation?
Flamant: Ein Teil der Branche 
leidet zwar unter der Coronak
rise, dennoch sehe ich, dass der 

 österreichische Markt relativ 
stabil ist. Vor allem Unterneh
men, die schon lange auf meh-
rere Standbeine setzen, haben 
einen Vorteil in der Krise. Ein 
weiterer wichtiger Grund für die 
Stabilität der Branche ist sicher
lich auch das hohe Qualitäts
level in Österreich. 

medianet: Was muss passieren, 
damit Sie am Ende auf Ihre 
Amtsperiode positiv zurückbli-
cken?
Flamant: Ich möchte auch wei
terhin ein gutes Feedback unse
rer Mitglieder bekommen. Das 
bedeutet, dass wir Veranstaltun
gen und Workshops mit hohem 
Qualitätsanspruch durchführen 
und unsere Angebote und Ser
vices entsprechend gut ange
nommen werden. Was mir be
sonders am Herzen liegt, ist die 
Einbindung der jungen Mitglie
der oder NochnichtMitglieder; 
hier  haben wir im VMÖ noch viel 
vor. 
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WENN’S DRAUF ANKOMMT. WENN’S DRAUF ANKOMMT.WENN’S DRAUF ANKOMMT.

WENN 
DIE SCHULE 
VERSTÄRKUNG 
BRAUCHT.

WENN’S DRAUF ANKOMMT.

WENN DIE 
SPANNUNG 
STEIGT.
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VMÖ 
Der 1964 
gegründete 
Verband der 
Marktforscher 
Österreichs 
(VMÖ) ist eine 
unabhängige 
Berufs- und 
Interessen-
vertretung 
der Marktfor-
schungsbranche 
mit rund 300 
Mitgliedern. 
 www.vmoe.at


